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Hitzestress im Milchviehstall – mechanische Klimatisierung 

Hitzestress - Problematik 

 Thermoneutrale Zone Kuh: 4 – 16 °C 

(Wärmeproduktion = Wärmeabgabe) 

 Hohe Produktion an Körperwärme aufgrund Stoffwechsel-

leistung; steigt mit steigender Milchleistung 

 Über thermoneutraler Zone sinkt Möglichkeit zur Abgabe 

der Körperwärme durch Strahlung, Strömung oder Leitung 

 In der Folge vermehrt Abgabe der Körperwärme über Ver-

dunstung durch erhöhte Atmung oder Schwitzen; begrenzt 

durch rel. Luftfeuchtigkeit 

 Kann Körperwärme nicht mehr in ausreichendem Maße 

abgegeben werden → Hitzestress 

 

TH-Index als Maß für das Hitzestress-Level 

Ventilatoren im Milchviehstall Grub 

Möglichkeiten von Ventilatoren: 

 In schlecht gelüfteten Ställen:  

 Reduzierung der relativen Luftfeuchtigkeit 

 Verbesserung der Luftqualität 

 In freigelüfteten Ställen: 

 Erhöhung der Luftgeschwindigkeit 
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Hitzestress nimmt auch in Bayern zu 

Abkühlungseffekte in Abhängigkeit der relativen Luftfeuchtigkeit und der 

Windgeschwindigkeit (Barnwell, 2002) 

Anzahl Stunden pro Jahr mit Hitzestress-Bedingungen für die Kuh 
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Einbau von Ventilatoren  

zur Erhöhung der Luftgeschwindigkeit 

 Unterstützung der Wärmeabgabe durch Strömung 

 Luftgeschwindigkeiten von min. 2 m/s am Tier nötig;  

bis 5 m/s kein Problem für das Tier bei trockener Umge-

bung 

 Einbau der Ventilatoren möglichst in Hauptwindrichtung  

 Über den Liegeboxen anbringen 

 Mehrere Ventilatoren hintereinander anordnen in Abhän-

gigkeit der Wurfweite 

 Neigungswinkel 15 - 25 °,  

je nach Einbauhöhe und Wurfweite 

 Einbau möglichst ohne Schutzgitter 

 Unterkante Ventilator auf 2,7 m Höhe,  

Verzicht auf Schutzgitter 

 Entfernung zur Giebelwand min. 2,5 m oder 

 Einbau in Giebelwand mit entsprechendem Witterungs-

schutz 

 Überprüfung des richtigen Einbaus mittels Nebelmaschine 

sinnvoll 

 Steuerung nach TH-Index 

einfache Anordnung über den Doppelliegeboxen 

Blockanordnung über den Doppelliegeboxen 

einfache Anordnung 

Von der Decke abgehängt Am Galgen An der Stütze 
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